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Jedem Antrage auf gerichtliche Entſcheidung über ] Knoxville, 22. Juli. Nach einer Meldung von 


Giltigkeit oder Ungiltigkeit einer Wahl iſt ein Vor- 
(auf von 1500 Gulben für die oe 1 — Ban Reuters Bureau find in Coalkreek und Brice- 
fuchung beizufügen. Das ift viel zu koſtſpielig. ville in Tenneſſe ſchwere Unruhen ausgebrochen. 


Noch bebenhlicher erſcheint es, daß ſich unter den Strikende Bergarbeiter 

Gründen, die den Gerichtshof zur Kaſſirung einer] zur Arbeit geſchichten Sträflinge 4 als Erlat 

1 3 müſſen, Handlungen | ſelben bewachenden Soldaten hr 5 
5 wohl kaum als geeignet zur Un- Stritenden beherrſchen die eee * 


iltigmachung einer Wahl anzuſehen find. Bei- Ri 

pielsweiſe ſoll als Grund der Kaljation gelten, Derkündigung des Belagerungszuſtandes ſteht 
„wenn gegen Nationalitäten oder Confeſſion ge- bevor; eine größere Truppenmacht mit Mitrailleu 
hetzt worden iſt.“ Der Begriff des Hetzens it gar wird vorrücken. Ein ernſter Zuſa = 
zu dehnbar. Wir find darauf geſpannt, ob die] befürchtet 9 
öſterreichiſch-ungariſche Volksvertretung dem Ge- 5 


N ie „Danzige 
* 
} 
j 
| 


fie die Verantwortung für den Sieg des Goclal- 
demokraten zu übernehmen ſich ſcheuen. 


Induſtrielle Schutzzöllner gegen Agrarier. 
Der conſervative Abgeordnete Graf v. Kanitz 
hat, nachdem er ſchon bei Gelegenheit der letzten 
Etatsberathung des Abgeordnetenhauſes ſich ſcharf 
gegen die weſtfäliſchen Kohlenverkaufsvereine 
ausgeſprochen hatte, kürzlich in einer Broſchüre 
ſeine Kritik derſelben näher begründet. Dadurch 
hat er ſich natürlich in hohem Grade das Miß 
fallen der Urheber und Vertheidiger jener Vereine 
zugezogen und ſich manches böſe Wort gefallen 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 22. Juli. (Privattelegramm.) Am 

k Sonntag wurde in ſämmtlichen hieſigen Wahl- 
R kreiſen ein von den „engeren Genoſſen in der 
inneren Bewegung“ — der geheimen ſocialiſtiſchen 
Droanifation unter dem Socialiſtengeſetz — aus- 

gehendes Flugblatt verbreitet, welches die focial- 
demokratiſche Fraction ſcharf angreift, die angeb- 

liche Corruption bekämpft, gegen die parlamen- 

tariſchen Anträge eifert, die Unmöglichkeit einer 


friedlichen Löſung der ſocialen Frage behauptet — — . = in 15 Hate alien in 
und ines bürgerlichen eriter Linie die Intereſſen der obere -weſtfäliſchen | ſetzentwurf zufti . 
von dem Einſckleichen eines 8 Kohlengruben vertheidigt, über den Grafen Kanitz. 3 8 Aus Chile. 
der Zonentarif Wie der „Newnork Herald“ meldet, dürften 


den es früher häufig neben dem Grafen Mirbach 
als einen hervorragenden Vertreter der für Land- 
wirthſchaft und Induſtrie gleich werthvollen Schutz- 
zollpolitik feierte: „Kerr Graf Kanitz gehört zu 
denjenigen Agrariern, welche nicht allein durch 
einen engherzigen Egoismus (, der nicht in 
dem berechtigten Streben, weiter zu kommen, 
ſondern lediglich im Neide auf andere hoch- 
ſtrebende wirihſchaftliche Factoren beſteht, ſondern 
noch mehr durch den politiſchen Hochmuth des 
Grundbeſitzes gegen die Induſtrie den Bund 
zwiſchen Landwirthſchaft und Induſtrie erſchweren.“ 
Gleichzeitig ſtellt dieſes Blatt die ſonderbare Be- 
hauptung auf, die Berkaufsvereine ſeien Cartelle, 
wie deren die Landwirthſchaft in den Credit, 
Productiv- und Deichgenoſſenſchaften und in den 
Derfiherungsfocietäten fo zahlreich beſitze und 
meint, Graf Kanitz ſei bloß deshalb gegen die 
Verkaufsvereine fo eingenommen, weil er ſich mit 
ſeinen Gutsnachbarn über die Bildung eines 
Getreideverkaufsvereins nicht hat verſtändigen 
können. Mit derartigen Argumenten kann man 
ſelbſtverſtändlich gegen heine nur einigermaßen 
fachlich begründeten Anſichten etwas ausrichten. 
Das hat denn auch der Verfaſſer einer Broſchüre 
empfunden, welche ſoeben unter dem Titel: 
„Die Kohlenverkaufsvereine und ihre wirthſchaft- 
liche Nothwendigheit “ als eine Entgegnung auf 
die Kanitz'ſche Schrift erſchienen iſt und die in 
manchen Punkten ſehr angreifbaren Aus- 
führungen der letzteren ſachlich entgegenzutreten 
verſucht. Als Director einer Grubenverwaltung 
in Weſtfalen und Mitbegründer des erſten dort 
n Kohlenverkaufsvereins verfügt der 


ſcheint den gehegten Erwartungen auch nicht gan n 
; der Inſurgenten ohne 
Coquimbo angreifen. Aus Sede w 


zu entſprechen, wenigſtens nicht in Ungarn. Es 
iſt [hon gemeldet, daß der ungariſche Minister] vom 20. Juli telegrappirt: Die d 
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rlin, 21. Juli. Aus Zromis, von heute, 


cipieller Bedeutung. 
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Die 25. Gedächknißfeier der Seeſchlacht bei Liſſa | 8 he non: hier bie 4 10 he Morgen 
hat efterreich Veranlaſſung gegeben, den Ge- teilt. Das Wetter ift ſehr ſchön.“ ordcap abge- 
fühlen der Freundſchaft für Italien den lebhaf- Berlin, 21. Jull. Kußer der Land 

2 75 Ausdruck zu geben. Am 20. Juli 1866 erlitt ordnung hat der Kaiſer noch 90 

i die italieniſche Flotte bei Liſſa eine geſetz und die Wegeordnung für Be nlenn 
nn liche Niederlage durch die ſchwächere öter- | Sachſen während des Aufenthaltes in an 
x alle Flotte unter Führung des Admirals vollzogen. Beide Geſetze find 20 —.— 
Ben hoff. Das Widderſchiff „Affondatore”, auf (das Wildſchadengeſetz vom Bucin ne 
ner Pabeh See Dei debe dene | [Pr El 

dei 8 niſche Panzerſchiffe __. rinz und i i 

ne beichädigte zwei derjelben erheblich und bone wie die „Allg, Lori“ e e ee 8 
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BLUM innen weniger Minuten, und] nach kurzem Aufenthalte in London der Königin 


Elementes ſpricht, deſſen Ziele denen des Prole- 
tariats entgegengeſetzt ſeien. 

Newnork, 22. Juli. (W. T.) Die hieſigen Zoll; 
einnahmen während der erſten 20 Tage des Juli 
betragen 6795487 Dollar, oder 3 285 551 Doll. 
weniger als in dem gleichen Zeitraume des Vor- 


jahres. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 22. Juli. 
Das theure Brod 

iſt nach der Meinung oder wenigſtens nach der 
Behauptung verſchiedener conſervativer Blätter 
lediglich ein Product freiſinniger 3eitungsphanta- 

fieen oder höchſtens der Börſenſpeculanten. Die 
hohen Zölle ſollen dabei bekanntlich durchaus 
unſchuldig ſein. Aber mitunter verirrt ſich denn 

doch auch in die Spalten eines conſervativen 
Blattes ein Bericht, welcher die Wucht der That- 
ſachen anerkennt und die Dinge ſchildert wie ſie 
wirklich find. So ſchreibt der conſervative „Ober⸗ 
ſchleſ. Anzeiger“: 1600 Perſonen paſſirten am 
Donnerſtag das Zollamt Goczalkowitz Kreis 
Pleß. welche ſich in Heſter reich den zoll 

frei zugeſtandenen Mehlbedarf (9600 Pfund) 
geholt hatten. In einem Monat macht dies 

288 000 Pfund. Am 15. Juli haben 1740 per- 
ſonen aus dem Neuſtädter Kreiſe (Oberſchleſien) 

> 6 Pfund Mehl aus Oeſterreich zollfrei einge- 

885 und bei dem Neben-Zollamt in Kunzen⸗ 

818 „angemeldet, Nach einem Bericht des Grenz- 

E . sn 3 find im Monat Mai 


2 ‚Seniner Bro b_ und Mehl aus De terrei e n e ber nen ung wu 

ler bie @rene er denen m Suni if ber d. nitz fehlende Ge hafte 8. und Eehalßenn al nan wer 600 Main fi nen Beſatzung wurden in Osborne einen Beſuch abſtatte 

Orte Wü 5 und ift daher nicht ſelten in der Lage, unrichtige nur wenige gerettet. Außerdem gerieth das italie- e ini 

rte Wüſtegiersdorf circulirt jetzt eine Theuerungs- | Auffaſſungen des letzteren und fr daraus ge- 1 „Paleſtro“ in Brand 105 flog ar Abgeordneten ewihmann, er sr 
ft. Tagen in einer Synodalſitzung von Bin er 5 


Petition an den Reichskanzler. In derſelben 

wird nachgewieſen, daß eine Arbeiterfamilie, aus 

6 Köpfen beſtehend, für Kartoffeln, Brod und 

Roggenmehl täglich 53 Pfennige mehr ausgeben 
muß als im Jahre 1885.“ 

Dieſe trockenen, aber bedeutſamen Zahlen 

3 ſprechen eine ſehr beredte Sprache. Sie haben 

| ein größeres Gewicht, als die faden und ſchlecht 

angebrachten Witze, welche gewiſſe conſervative 

Blätter faſt tagtäglich über dieſe Dinge machen. 

Es iſt kaum glaublich, mit weicher Unkenntniß 

und Oberflächlichkeit fortwährend in dieſen wich; 

tigen Fragen discutirt wird. Go behaupten mit 

großer Emphaſe die „Berl. Pol. Nachr.“, heutigen 

Tages dürfte es unter den enragirteſtengegnern ber 

Getreidezölle kaum noch jemanden geben, der be- 

haupten wollte, daß der Zoll den alleinigen oder doch 

den hervorragendſten Einfluß auf die Steigerung 

des Getreidepreiſes übe. Die „Berl. Pol. Nachr.“ 

a thun fo, alis ob Schutzzöllnern und Agrariern 

| das Verdienſt gebühre, dieſe neue Weisheit ent- 

N decht zu haben. Welcher Gegner der Getreide 

N zölle hat denn je behauptet, daß der Zoll allein 

| den Getreidepreis beeinfluſſe? Man zeige ihn uns 

doch einmal! Was die Gegner, dieſer Zölle be- 

hauptet haben und was feſtſteht, iſt, daß der Zoll 

das Getreide um die 5 Mk. durchſchnittlich ver- 

theuert, jo daß wir um dieſen Betrag billiger 

das Getreide haben könnten, wenn die Zölle 


nicht wären. Der conſervalive „Oberſchl. Anz.“ 
foltie feinen Geſinnungsgenoſſen in Berlin einmal 
der Thatſachen 


ein Privatiſſimum auf Grun 5 
| halten. Vielleicht begriffen fie es endlich! 
Geſinnungstüchtigkeit. 

Vor der Wahl im Kreiſe Kaſſel-Melſungen 
ſchrieb der antiſemitiſche „Leipz. Tagesanz.”, das 
Organ derjenigen Richtung, zu welcher ſich Dr. Paul 
Zörfter hält: „Unter dieſen umſtänden mare der 
Wahlkreis rettungslos der Socialdemokratie ver- 
fallen, und es würde dem Kaiſer, der in dieſem 
Herbſte zum Manöver nach Heſſen kommt, nicht 
erſpart bleiben, die Stadt, in der er ſeine geiſtige 
Ausbildung genoß, durch einen Todfeind der 

Monarchie im Reichstage vertreten zu ſehen, wenn 

nicht unſere deutſch - ſociale Antlſemitenpartei 
jugendfriſch und hoffnungsfroß auf dem Kampf. 
platz erſchienen wäre. Wir allein können, wir 

wollen und wir werden der Gocial- 

| demohratie den Sieg entreißen. + 
So ſchrieb das antiſemitiſche Blatt vor der Er- 
gänzungsmahl. Und was ſchreibt daſſelbe Blatt 

jetzt nach der Hauptwahl? Es proclamirt Wahl- 
enthaltung und ſtellt die Wahl des Socialdemo- 
kraten als zweffellos hin. „Nachdem unſer Can- 
didat unterlegen iſt, kann es und muß es uns 
vollkommen gleichgiltig in wer von den gegNie- 
riſchen Candidaten ſchließlich das Mandat erhält.“ 

Das iſt die Einlöfung des früher geſprochenen 

ir können, wollen und werden 


zogenen Schlüſſe mit Erfolg zu bekämpfen. Im 
übrigen vertritt er den Standpunkt, daß ſich 
gegen die Kohlenverkaufsvereine nicht das Ge- 
ringſte einwenden läßt. Bezeichnend in dieſer Hin- 
ſicht find zwei Auslaſſungen. Die billigen Cokes- 
verkäufe in das Ausland, welche das Gohes- 
fnndicat abgeſchloſſen hat, vertheidigt Hr. Effertz 
damit, daß nur dadurch ein großer Theil unſerer 
Zetthonlenzechen im Betriebe erhalten und 
„Tauſenden und aber Tauſenden von Bergleuten 
mit ihren Familien ihre Exiſtenz“ geſichert werden 
könne und daß ein Verkauf zum Preiſe von 
10 Mk. pro Tonne ins Ausland keine Schädigung 
der inländiſchen Induſtrie, welche 13 Mk. pro 
Tonne zu zahlen habe, bedeute, weil das Aus- 
land doch auch die Fracht tragen müſſe und da⸗ 
durch den Cokes nicht billiger beziehe. Gerade hier- 
durch wird zugeſtanden, was gegen die Kohlen- 
verkaufsvereine eingewendet wird. Sie verkaufen 
in gewiſſen Zeitpunkten billiger ins Ausland, 
um den Preis im Inlande höher halten zu 
können, als der Marktlage entſpricht. Daß die 
Fracht die Differenz ausgleiche, iſt zudem auch 
nicht der Fall. Don Dortmund oder Eſſen iſt der 
Schienenweg nach Belgien nicht länger als der⸗ 
jenige, welcher zu manchen einheimiſchen Cokes 
verbrauchern führt. Und wenn unſere Zeit- 
kohlenzechen nicht anders als durch Bewilligung 
niedrigerer Preiſe im Betrieb erhalten werden 
können, weshalb ſetzt man die Preiſe nicht allge- 
mein herab, um den inländiſchen Eiſenwerken 
den Wettbewerb auf dem Deltmarkte zu er- 
leichtern und weshalb bevorzugt man die aus- 
ländiſchen Perbraucher? Auf dieſe Fragen giebt 
der Bertheidiger der Kohlenverkaufsvereine keine 


Auskunft. 


Wahlprüfungen durch ein Gericht. 

Zn der vielbeſprochenen Frage der Wahl- 
prüfungen hat die ungarijche Regierung die Ent- 
ſcheidung getroffen, dem Abgeordnetenhauſe einen 
Geſetzentwurf vorzulegen, nach welchem die Ent- 
ſcheidungen über Giltigkeit. oder Ungiltigkeit der 
Abgeorönetenwahlen nicht mehr von Seiten des 
Parlaments, ſondern von dem oberſten Gerichts- 
hofe des Landes getroffen werden ſollen. 
Auh in Deutſchland iſt dieſe Forderung 
wiederholt erhoben. Mancher verſpricht ſich 
von der Erfüllung derſelben eine ſchnellere 
und unparteliſchere Entſcheidung. Wir haben 
uns wiederholt gegen eine Aenderung des 
jetzigen Verfahrens ausgeſprochen. Trotz aller 
Mißſtände wird man gut thun, der Bolks- 
vertretung ſelbſt die Entſcheidung über die Wahlen 
ihrer Mitglieder zu überlaſſen. Es kommen dabei 
nicht fo ſehr rechtliche, als p olitifhe Momente 
in Zrage. Wenn die Wähler wachſam find und 
wenn die öffentliche Meinung eine Macht wird — 
und das wird ſie mehr und mehr — dann werden 
ſolche Vorgänge, wie ſie den meiſten Anftoß 
unter dem Miniſterium Puttkamer erregt haben, 
unmöglich. Der jetzige Reichstag hat auch be- 
riefen, daß bei gutem Willen auch eine ſchnellere 
Erledigung der Wahlprüfungen herbeigeführt 


werden kann. f 
Der ungariſche Geſetzentwurf hat auch, darin 


treten wir einer Ausführung der „Poſ. Ztg.“ 
bei, mehrere unannehmbare Einzelbeſtimmungen. 
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alliirte königliche Flotte von Italien ausbrachte.] fonds 100 000 ‚ge 
sbrachte. „ Mark zu Agitationszwecken über- 


Maßregeln gegen die Verſchle 
ppung der Cholera. * Auf Antra 
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Rat iger Hrgan 
‚Rath ihres Leipziger, N emokraten der Gieg ge- 


Verbindung mit Polen und gehört feit dieſer Zeit 
immer deutſchen Staatengebilden an. Der Ober- 
ſchleſier fühlt ſich daher in ſtaatsrechtlicher Beziehung 
nicht als „Pole“, ſondern ſeit 150 Jahren als 
„polniſch ſprechender Preuße“, derſelbe will nur 
ſeine Religion und ſeine Mutterſprache wiſſen; 
für beides find die deutſchſprechenden oberſchle⸗ 
ſiſchen Abgeordneten des Centrums ſtets energiſch 
eingetreten, und es bedarf dazu keiner groß- 
polniſchen Agitatoren und keiner großpolniſchen 
Abgeordneten. Die Regierung hat freilich einen 
großen und ſchweren Fehler gemacht, indem ſie 
der Erlernung und Pflege der polniſchen Mutter- 
ſprache in den Schulen entgegentrat, aber auch 
hiergegen haben die Centrums-Kbgeordneten 
ſtets proteſtirt und gekämpft und werden es auch 
ferner thun, bis Remedur eintritt; alſo auch zur 
Bekämpfung dieſer Regierungsmaßregeln bedarf 
es keiner groſipolniſchen Agitation; dieſelbe 
erſtrebt auch ganz andere Ziele.“ 

* [Zur Einfuhr amerikaniſchen Schweine- 
fleiſches] ſchreibt die „Allg. Fleiſcher-3ig.“: Ein 
officieller Beſcheid der deutſchen Regierung iſt, 
wie uns von der amerinkaniſchen Geſandtſchaft 
auf unſere Nachfrage verſichert wird, der Regie- 
rung der Vereinigten Staaten in dieſer Ange- 
legenheit bisher nicht zugegangen, dagegen er- 
fahren wir an derſelben Stelle, daß gute Aus- 
ſicht vorhanden iſt, daß nach der von der ame- 
rikaniſchen Regierung neuerdings getroffenen 
ſanitätspolizeilichen Controle die Einfuhr geſtattet 
wird. 

* Aus Hannover, 20. Juli, ſchreibt man der 
„T. N.“: Der zehnte deutſche Turnertag begann 
geſtern ſeine Verhandlungen mit Berathungen 
des Ausſchuſſes. Nach Derleſung des Geſchäfts- 
berichtes gelangte eine Reihe von Anträgen zur 
Berathung. Von 28 Geſuchen um Unterſtützung 
beim Bau von Turnhallen konnten nur vier 
Berückſichtigung finden, da aus der Stiftung zur 
Gewährung von Beihilfen an unbemittelte Turn- 
vereine nur 2870 Mk. zur Verfügung ſtanden. 
Der Antrag, behufs Vereinfachung der Rechnungen 
und Aufſiellung der Liſten über Werthung der 
Leiſtungen beim Wett-Turnen künftig 5 Kampf- 
richter zu wählen, wurde abgelehnt, der Antrag, 
nur 2 Kampfrichter in Thätigkeit treten zu laſſen, 
mit der Erklärung begründet, 5 tüchtig geſchulte 
Kampfrichter ſtänden nicht immer zur Verfügung 
und eins einzige ungeeignete Kraft beeinträchtigte 
durch ihre Schätzung die Richtigkeit der Durch- 
ſchnittswerthung, wogegen bei Wahl von zwei 
Richtern wohl immer die Befähigtſten zur Ab- 
ſchätzung berufen würden, deren durchſchnittliche 
Werthung den Leiſtungen der Turner gerechter 
werde. Dieſer Antrag fand Annahme, ebenſo der- 
jenige, zur Aufſtellung der Werthungsliſten 
12 Rechner zu beſtellen. Die Verſammlung be- 
ſchloß ein Geſuch an das Miniſterium, die Schul- 
behörden anzuweiſen, daß dieſelben den Turn- 
vereinen die Benutzung der Schulturnhallen ge- 
ſtatteten. 

Giutigart, 21. Juli. Der „Staatsanzeiger für 
Mürttemberg“ meldet: Das Befinden des Königs 
war in der letzten Woche befriedigend, der 
allmähliche Ausgleich der örtlichen Störung hält 
an; es iſt zu hoffen, daß der König bei fori- 
geſetzter Ruhe und günſtiger Witterung im Laufe 
des Sommers ſich wieder ganz erhole. 


Oeſterreich-Ungarn. 


* [Der öſterreichiſche Reichsrath]! iſt am 


Montag durch den Grafen Taafe im Auftrage 
des Kaiſers vertagt, nachdem das Herren- 
haus in einer Abendſitzung das Budget und eine 
- Anzahl Geſetze genehmigt hatte und die Wahl für 
die Delegationen vorgenommen war. 

Wien, 21. Juli. dem „Fremdenblatt“ zufolge 
wird in Regierungskreifen die Frage der Heran- 
ziehung der Poſiſparkaſſen zu Zwecken der 
Steuererhebung erwogen. (W. T.) 

Ber. 21. Juli. Daß der Abg. Ugron die 
Kerausforderung, welche ihm der Hauptmann Uzelac 
wegen einer Rede jenes im Abgeordnetenhauſe zuge- 
ſchicht, angenommen habe (wie in der heutigen 
Morgennummer telegraphiſch gemeldet), iſt un- 
richtig. Die Zeugen Ugrons haben vielmehr 
den Vertretern des Hauptmanns erklärt, auf 
Grund eines von 20 hervorragenden Abgeord- 
neten gefaßten Beſchluſſes könnten fie im Intereffe 
der Wahrung der parlamentariſchen Redefreiheit 
nicht zugeben, daß der Abg. Ugron für Aeuße⸗ 
rungen, welche er im Parlamente gethan, Genug- 
thuung gebe, und zwar um ſo mehr, als er unter 
Reſerve geſprochen habe. Hiermit ſeien ihrerſeits 
die Verhandlungen erledigt. 

Frankreich 

Paris, 21. Juli. Die Budgetcommiſſion wird 
am Donnerſtag den Marineminiſter Barbey über 
Briſſons Bericht zum Marinebudget anhören, Die 
Verwirklichung des von Briſſon entworfenen 
Planes würde, wie man verſichert, eine Der- 
mehrung der Ausgaben um etwa 30 Millionen 
Francs erfordern. (W. T.) 

England. 

London, 21. Juli. Unterhaus. Der Unter- 
ſtaatsſecretär Ferguffon erklärte, die Ernennung 
eines permanenten engliſchen Vertreters beim 
Vatican ſei nicht beabſichtigt. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 21. Juli. Der Kronprinz iſt um 10 Uhr 

Vormittags nach London abgereiſt. (W. T.) 


Rumänien, 

* Entgegen der Meldung Bukarefter Zeitungen, 
Kronprinz Ferdinand wolle lieber der Thron⸗ 
folge als der Ehe mit FJräul. Helene Bacarescu 
entſagen, bringen die neueſten in Bukareſt zur 
Ausgabe gelangten Blätter, wie man der „Voſſ. 
Ztg.“ meldet, den endgiltigen Verzicht des Aron- 
prinzen auf die geplante Heirath. 

Griechenland. 

* [Die Gemeindewahlen in Griechenland! 
ſind, ſoweit bis jetzt bekannt, zu Gunſten der 
Regierungspartei ausgefallen. Candidaten der 
Oppoſition ſind in etwa 20 Gemeinden gewählt. 
darunter Athen, Piräus, Corfu. 


Rußland. 

* Die „Nowoje Wremja“ ſchreibt: „Die zahl- 
reichen Juden, die ſeit vielen Jahren ungeſetz- 
licher Weiſe in Petersburg gelebt und inzwiſchen 
ſich in verſchiedene Handelsunternehmungen ein- 
gelaſſen haben, ſind verpflichtet, bis zum 15. Juli 
a. St., an welchem Tage die ihnen gewährte 
dreimonatliche Friſt abläuft, in die Rayons ihrer 
Wohnſitzberechigung überzuſiedeln.“ Daſſelbe 
Blatt berichtet, daß das Juſtizminiſterium end- 
gittig. beſtimmt habe, daß Rehtsanmwalt-Gehitfen 
moſaiſchen Glaubens, die zum Chriſtenthum über- 
treten, erſt drei Jahre nach dieſem Uebertritt in 
den Vollbeſitz ihrer Standesrechte gelangen. 


Jahrhunderten hat Hberſchleſien keine ſtaatliche | 


N 3. uli: 2 H. 9. 
S e le Danzig, 22. Suit 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 23. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Schön, warm, wolkig. Strichweiſe Gewitter. 
Lebhafter Wind an den Küſten. 

Für Freitag, 2. Juli: 

Wolkig, ſonnig, warm, dann bedechkt. 

Gewitterregen. 
Für Sonnabend, 25. Juli: 

„Beränderlich wolkig, Temperatur wenig ver- 
ändert, windig, Strichregen. Gewitter. 


Neuer Oberpräſident.] die ſchnell hinter 
einander durch den Tod erledigten Oberpräſidien 
der beiden Schweſterprovinzen Weſt- und Oſt⸗ 
preußen find nun beſetzt worden. Herrn v. Goß⸗ 
lers Ernennung für Weſtpreußen, welche wir 
ſchon vor längerer Zeit als nicht unwahrſcheinlich 
bezeichneten, wenngleich er damals in erſter Linie 
für Oſtpreußen in Frage kam, iſt bereits erfolgt 
und ſein Eintreffen in Danzig zur Uebernahme 
ſeines neuen Amtes ſteht ſchon in nächſter Woche 
bevor. Guſtav v. Goßler, der nun als vierter 
weſtpreußiſcher Oberpräſident (Nachfolger der 
Kerren ‚Dr. Achenbach, v. Ernſthauſen und 
v. Leipziger) an der Spitze unſerer Provinz 
ſtehen wird, iſt am 13. April 1838 zu Naumburg 
a. S. geboren worden, ſteht mithin im 54. Lebens- 
jahre. Sein Vater, der im Jahre 1885 als 
Tribunalspräſident und Kanzler von Preußen in 
Königsberg verſtorben iſt, war der Bruder der 
bekannten Gattin des Cultusminiſters v. Mühler. 
Hr. v. Goßler beſuchte die Gymnaſien in Potsdam 
und Königsberg und ſtudirte in Berlin, Heidel- 
berg und Königsberg die Rechte. Im Jahre 1859 
trat er als Auscultator in den preußiſchen Juſtiz⸗ 
dienſt, wurde 1861 Referendar in Königsberg 
und 1864 Gerichtsaſſeſſor in Inſterburg. Er 
trat nunmehr in den Derwaltungsdienſt über, 
wurde 1865 Landrath des Kreiſes Darkehmen 
und 1874 Hilfsarbeiter im Miniſterium des Innern. 
Im Jahre 1878 erfolgte ſeine Ernennung zum 
Oberverwaltungsgerichtsrath und im nächſten Jahre 
wurde er von dem damaligen Cultusminiſter 
v. Puttkamer an Sydows Stelle als Unterſtaats- 
ſecretär in das Cultusminiſterium berufen. Nach- 
dem Herr v. Puttkamer fein Portefeuille mit dem 
des Innern vertauſcht hatte, übernahm am 
18. Juli 1881 Herr v. Goßler das Cultus- 
minifterium, das er beinahe 10 Jahre lang ver- 
waltet hat. Im Jahre 1877 war er ſchon in dem 
Wahlkreiſe Gtallupönen - Goldap - Darkehmen 
gegen Pariſius, welcher den Wahlkreis von 
1874—1877 vertreten hatte, zum Reichstags⸗ 
abgeordneten gewählt worden. In Folge 
ſeiner Ernennung zum Ober- Verwaltungs- 
gerichtsrath legte er am 286. April 1878 fein 
Mandat nieder, eine Nachwahl fand nicht mehr 
ſtatt. In der nächſten Legislaturperiode wurde 
er wieder gewählt, mußte jedoch in Folge feiner 
Beförderung zum Unterſtaatsſecretär ſein dat 
abermals niederlegen, das er aber in der Nach- 
wahl von Neuem erhielt. Am 17. Februar 1881 
wurde er zum Präſidenten des Reichstages ge- 
wählt, legte aber in Zolge feiner Ernennung 
zum Cultusminiſter fein Mandat wiederum 
nieder. In der nächſten Wahlperiode hat er den 
Wahlkreis Stallupönen-Goldap-Darkehmen noch 
einmal vertreten, ſpäter aber eine Wiederwahl 
abgelehnt. 

Die polniſche Preſſe iſt mit der Ernennung des 
Herrn v. Goßler zum Oberpräſiden'en Weſt- 
preußens wenig us 2 
bemerkt: > 


Vielfach 


„Wir Polen können dieſe Nachricht nicht mit Freude 


begrüßen. Herr v. Goßler hat als Miniſter ſich Ihr 
ſpeciell mit den Angelegenheiten des polniſchen Elements 
befaßt, er iſt mit denſelben wohl bekannt und wird ſie 
in feiner neuen Stellung zum Vortheil des deutſchen 
Elements auszunutzen verſtehen. In dieſer Beziehung 
dürfen wir uns auch nicht einen Augenblick irgend 
welchen Illuſionen hingeben. Wir erachten dieſe Er- 
nennung des Herrn v. Goßler als eine ſehr ungünſtige 
Vorbedeutung für das polniſche Element.“ 

Als Politiker hat Herr v. Goßler ſtets auf 
Seiten der Conſervativen geſtanden, als Miniſter 
freilich war die äußerſte Rechte wohl nicht immer 
mit ihm zufrieden und man fagt, es fei der 
lebhafte Wunſch der oſtpreußiſchen Conſervativen 
geweſen, nicht Kerrn v. Goßler als Oberpräſt⸗ 
denten zu erhalten. 

Nun, dieſer Wunſch wäre erfüllt worden, 
denn an der Ernennung des ſtramm confer- 
vativen Grafen Stolberg für Oſtpreußen iſt 
ja nicht mehr zu zweifeln. Graf Udo zu Gtol- 
berg, Beſitzer der gideicommiſſe Kreppelhof in 
Schleſien und Dönhofſtädt in Oſtpreußen iſt das 
bekannte Mitglied des Reichstages und des Herren- 
hauſes. Derſelbe iſt am 4 März 1840 in Berlin 
geboren, abſolvirte das Abiturienten-Examen und 
ſtudirte in Kalle. Als activer Militär machte Graf 
Udo zu Stolberg, der jetzt Major d la suite der 
Armee iſt, die Jeldzüge 1866 und 1870/71 mit. In 
der Schlacht von Königgrätz wurde er verwundet. 
Im Reichstage vertrat Graf Udo den Wahlkreis 
Naſtenburg⸗-Friedland. 

* [Bon der Flotte.] Zu dem heutigen erſten 
großen Landungsmanöver der Panzerflotte bei 
Edingen hat ſich von hier aus auch der com- 
mandirende General, Herr Lentze, mit feinem 
Stabe nach Edingen begeben. — Die beiden Kieler 
Privatdampfer „Franz“ und „Pauline“ ſind zur 
Aufnahme ihrer Functionen als Sperrſchifſe 
geſtern ebenfalls nach Odingen gegangen. — Das 
Flottillenſchiff des Torpedogeſchwaders, Aviſo 
„Blitz“, kam geſtern Nachmittags nochmals in 
unſere Bucht und ging dicht vor Zoppot vor 


Anker, verließ dann aber in der Nacht die hieſige 


Rhede. 


* Kirchliche Wahlen.] In den evangeliſchen 


Kirchengemeinden find im Herbft d. J. die Wahlen 
zur Ergänzung der kirchlichen Gemeindekörper⸗ 
ſchaften vorzunehmen. An der Wahl dürfen nur 
diejenigen „ Gemeindeglieder theilnehmen, welche 
vor Abſchluß der Wählerlifte in dieſelbe einge- 
tragen find. Der Abſchluß der Wählerlifte hat mit 
Ende Auguſt zu erfolgen. die Wahl ſelbſt iſt an 
einem Sonntage im Herbſt, jedenfalls aber vor 
Ende Oktober vorzunehmen. Jür die Vornahme 
der Wahl iſt demnach der ſpäteſte Termin der 
22. Sonntag nach Trinitatis, das iſt der 
25. Oktober d. I, 

*Zubiläum der Bäckergeſellenbrüderſchaft.] 
Die Feier des fünfhundertjährigen Beſtehens 
der hieſigen Bäckergeſellenbrüderſchaft wird am 


Dienftag, den 28. Juli, mit einem Umzuge, der 


um 5 Uhr Nachmittags von der Geſellenherberge 
in der Breitgaſſe feinen Ausgang nimmt, eröffnet 
werden. dem Umzuge, der einige Stunden 
dauern und durch zahlreiche Straßen führen 
wird, werden ſich nach und nach die übrigen 


OGeſellenbrüderſchaften der Stadt anſchließen. Der 


Zug bewegt ſich dann nach der Herberge zurück, 
wo der Seſtakt, zu welchem Miiglieder des 


der Gewehr und 


jeden. Der „ 0 rend ownik⸗ * 


Magiſtrats und die Bäcker-Innung eingeladen 


find, ſtattfindet. die Innung wird der Brüder- 
ſchaft zur Erinnerung an das Jubiläum ein An- 
denken verehren, über deſſen Form noch Beſchluß 
gefaßt werden ſoll. 

Von der Weichſel.] Nach dem heute Nach- 
mittags 2 Uhr hier eingetroffenen Telegramm 
aus Warſchau iſt dort der Waſſerſtand ferner 


von 2,40 auf 2,05 Meter gefallen. 


* [Befreiung von Nanonbeſchränkungen.] Die 
hieſige königl. Commandantur erläßt heute folgende, 
vom 20. Juli daätirte Bekanntmachung: Durch Ver- 
fügung der kaiſ. Reichs-Rayon-Commiſſion vom 3. Juli 
1891 werden mit dem heutigen Tage die ſämmtlichen 
RNayonbeſchränkungen für nachſtehend aufgeführte Stadt- 
theile aufgehoben: 1. das zwiſchen der hohen Stadt- 
front und den davorliegenden äußeren Feſlungswerhen 
(Biſchofsberg, Kagelsberg nebſt Anſchlüſſen) liegende 
Gelände; 2) das Gelände, welches innerhalb Saillant 

tiftswinkel, Baſtion am Rähm und Baſtion Kolzraum 
liegt (Hinterm Lazareth und Jungſtädtiſcher Kolzraum); 
3. das eingefriedigte Gelände der kaiſerl. Werft einſchl. 
des dahinter liegenden Geländes, welches von der 


Werft, dem Häker- und Pfandgraben umſchloſſen wird; 


A. das Gelände, welches vorwärts der Baſtione Luchs 

und Mottlau liegt (der ſogen. Milchpeter ꝛc.). Die 

Grenzen, bis zu welchen die Rayonbeſchränkungen auf- 

gehoben werden, fallen zuſammen mit der jetzt be- 

ſtehenden inneren aa der äußeren Feſtungswerke, 

Kr mit dem linken Weichſel- bezw. linken Moitlau- 
er. 

Es wird nun auch ran lange dauern, bis bie 
noch unbebaute ca. 16 Morgen große Fläche zwiſchen 
Milchpeter und Pfandgraben bebaut ſein wird. Zu 
wünſchen wären aber auch an anderen Fronten der 
Feſtung erleichternde Baubedingungen. Wie nach- 
theilig für manchen im Seflungsranon wohnenden 
Hausbeſitzer die gegenwärtig beſtehenden Vorſchriſten 
find, dafür wird uns folgendes Beiſpiel mitgetheilt: 
Ein Hauseigenthümer in der Vorſtadt Schidlitz, deſſen 
Grundſtück im erften Feftungs-Rayon liegt, beantragte 
an Stelle eines dem Einſturze nahen Gtallgebäudes 
eine durchgreifende Reparatur deſſelben; darauf erhielt 
er von der Baupolizei die Verfügung, eine derartige 
Reparatur würde einem Neubau faſt gleichkommen 
und könnte deshalb nicht geſtattet werden, auch ſei der 
Stall von Holz und dieſe Gebäude müßten in der Vor- 
ſtadt maſſiv gebaut werden. Hierauf beantragte der 
Befiber, den Neubau in der angedeuteten Weiſe. Durch 
polizeiliche Verfügung wurde ihm der Beſcheid, das 
Stallgebäude könne auf derſelben Stelle nicht erbaut 
werden, weil die Entfernung von dem nächſten Ge- 
bäude zu gering ſei. Der Beſitzer hätte ſich nur da- 
durch helfen können, daß er vom Nachbarn ein Stüch 
Land zukaufte. Dazu war er aber zu arm. Nach 8 11 
der Bau-Polizeiordnung für die Vorſtädte darf nur 
maſſiv gebaut werden; nach $ 17 des Ranon-Geſetzes 
darf dieſes nicht geſchehen! 

* [Berfonalien bei der Juſtiz.] Der Amtsgerichts⸗ 
rath Weiſe in Konitz iſt in gleicher Amtseigenſchaft 
an das Amtsgericht zu Zoppot verſetzt, der Rechts- 
candidat Bernhard Fuchs aus Elbing zum Referen- 
darius ernannt und dem Kmtsgerichte in Chriſtburg 
zur Beſchäſtigung überwieſen, der Amtsgerichtsſecretär 
Gronwaldt in Berent iſt in gleicher Amtseigenſchaft 
an das Amtsgericht in Schwetz verſetzt worden. 

* [Berfonalien beim Militär.] Oberſtlieutenant 
v. Schmeling, etatsmäßiger Stabsoffizier bei dem 

uſarenregiment Fürſt Blücher von Wahlſtatt iſt zum 

ommandeur des Kuſarenregiments Kaiſer Franz Joſef 
von Oeſterreich ernannt; Oberſtlieutenant Meske, 
etatsmäßiger Stabsoffizier im oſtpreußiſchen Grenadier- 
Regiment Nr. 4, unter Beförderung zum Oberſten und 
Commandeur des Infanterie-Regiments Nr. 21 in 
Thorn ernannt; Oberſt v. Flotow im Infanterie 
Regiment Großherzog Zriedrich Franz II. (früher 
Director der Gewehrfabrik zu Danzig) zum Inſpecteur 

unitionsfabriken ernannt. n 


ten bisherigen Conſiſtorial⸗Secretärs Lange ift 
der Conſiſtorial-Secretär Spohr aus Magdeburg an 
das hieſige Conſiſtorium verſetzt worden. 

* [Ehejubiläumsmedaille.] Dem Stadtrath Sche⸗ 
mioneh’fchen Ehepaare zu Elbing ift zu feiner geſtrigen 
goldenen Kochzeit (ſiehe die Elbinger Correſpondenz in 
der heutigen Morgen-Ausgabe) vom Kaiſer die Ehe- 
jubiläumsmedaille verliehen worden. 

* Unfall beim Gefechteſchießzen.] Bei dem Gefechts⸗ 
ſchießen auf dem neuen Schieſſterrain Schwabenthal, 
wiſchen Freudenthal und dem Schwedendamm bei 
Diva, ereignete ſich geftern der Unfall, daß zwei In- 
fanteriſten an den Beinen verwundet wurden, und 
zwar der eine leicht, der andere etwas ſchwerer. Ueber 
den Hergang iſt Zuverläſſiges noch nicht bekannt, da 
das 5 einer amtlichen Unterſuchung noch nicht 
vorliegt. 

* ILonerie. Durch Oberpräſidial-Erlaß iſt dem 
Vorſtand des Vereins „Frauenwohl“ in Danzig die 
Genehmigung ertheilt worden, bei Gelegenheit der in 
der Zeit vom g. bis 19. Dezember d. J. hierſelbſt 
abzuhaltenden kunſtgewerblichen Meſſe eine Ber- 
losſung von kunſigewerblichen Arbeiten zu ver- 
anſtalten, dazu 4000 Looſe zum Preiſe von 50 Pf. das 
Loos auszugeben und in der Provinz Weſtpreuſzen zu 
vertreiben. 

Polizeibericht vom 22. Juli.] Verhaftet: 8 Per- 
ſonen, darunter: 1 Schmied wegen Verhinderung der 
Arretirung, 1 Arbeiter wegen Miſhandlung, 1 Dbdad}- 
loſer, 1 Bettler, 1 Betrunkener. — Geſtohlen: 1 Taſchen⸗ 
meſſer. — Berloren: Am 20. Juli cr. in der Langgaſſe 


ein Portemonnaie mit 50 Mk. in Gold, einigen Mark 


in Silber, einer Quittung über bezahlte Kurtaxe, einigen 
Badebillets ꝛc. abzugeben auf der Polizei Direction; 


am 19. Juli cr. auf der Weſtesplatte oder vom 


Bahnhof Hohethor bis nach der Langgaſſe eine Granat- 
broſche (Kleeblatt); abzugeben gegen 5 Mk. Belohnung 
Langgaſſe 15 bei Könenkamp. — Gefunden: 1 Kinder- 
chuh, 1 Padehoſe mit Taſche, abzuholen von der 
olizei-Direction; im Schützengarten 1 Paar Kinder- 
handſchuhe, abzuholen von Frl. Martha Stein, Spend- 
aus 6. 
9 * Oliva, 22. Juli. Kerr Hauptmannn a. D. Richard 
Dultz hierſelbſt iſt zum Gemeinde- und Amtsvorſteher 
der Gemeinde Dliva auf eine ſernere Amtsdauer von 
ſechs Jahren gewählt und für das gedachte Amt be- 
ſtätigt worden. i 
IN Reuftadt, 22. Juli. Der 1 Derein 
in Danzig von 1870 wird Sonntag, den Auguſt, 
mittels Extrazuges eines Ausflug hierher unter- 
nehmen; es foll ein gemeinſamer Spaziergang durch 
den gräflichen Park und unſere ſo leicht erreichbaren 
Wälder ſtaftfinden und alsdann eine Vereinigung mit 
dem hieſigen Geſangverein auf dem Schützenplatze er- 
folgen, wo ſeitens beider Vereine abwechſelnd Gejangs- 
vorträge zur Ausführung gelangen ſollen. — Das im 
Frühjahr in Angriff genommene Gebäude für die 


höhere Töchterſchule geht ſeiner Vollendung entgegen 


und wird vorausſichtlich ſchon im Oktober d. J. bezogen 
werden können. Das im Kloſtergarten errichtete Gebäude 
welches nunmehr auch mit einem eiſernen Gitter um- 
geben werden ſoll, macht einen freundlichen Eindruck, 
und iſt jedenfalls die geſunde und angenehme Lage 
deſſelben ein nicht zu unterſchätzender Vorzug. — Die 
früher noch in dieſem Jahre beabſichtigte Einweihung 
des hier zu errichtenden Kaiſer- und Kriegerdenkmals 
iſt bis zum nächſten Frühjahr verſchoben worden, da 
die dazu erforderlichen Mittel noch nicht ganz bereit 
geſtellt ſind. 5 

W. Aus dem Areife Carthaus, 21. Juli. Die 
ungeheuren Regenmengen, welche während der letzten 
Wochen über unſerem Kreiſe niedergegangen ſind, 
fangen leider an, auf die Kartoffeln ihren verderb- 
lichen Einfluß zu äußern. In den tiefer gelegenen 
Kartoffeläckern nimmt das Kraut gelbe Färbung an 
und es ſollen, wie einige erg verſichern, die 
Wurzelfafern zu faulen anfangen. ie Heuernte iſt 
unter dem Einfluſſe der letzten trochenen Tage im 
ganzen befriedigend ausgefallen, dagegen iſt der Klee 
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die Dogge auf ihn los und biß ihn in den Hals. Schwer 


er 


an vielen Orten gänzlich verdorben. die Sommer- 


früchte ſtehen durchgängig 
ſprechen eine gute Ernte. 

ph. Dirſchau, 22. Juli. Geſtern fand die General- 
Verſammlung der Actionäre der Zuckerfabrik Lieſſau 
ſtatt. Da die Jahresrechnung mit einer Unterbilan 
von 166 Mk. abſchließt, konnte eine Dividende nich 
gewährt werden. In den Aufſichtsrath wurde Guts- 
beſitzer Cudw. Göhrtz und als Directionsmitglied Guts- 
beſiter Theod. Göhrtz wiedergewählt. 

* Fürft Bismarck beabſichtigt, nach einem 
pommerſchen Blatte, gegen Ende Auguſt (nach 
Beendigung der Kiſſinger Kur) in Varzin einzu- 
treſſen. Auch im vergangenen Jahre begab ſich 
der Fürft bekanntlich von Kiſſingen direct nach 
ſeiner hinterpommerſchen Beſitzung. 

Königsberg, 21. Juli. Ein recht bedauerlicher Unfall 
hat ſich am 15. d. gegen Abend in dem Badeort 
Nauſchen ereignet. Der früher hier, jetzt in Berlin 
wohnhafte Buchhalter W. befand ſich feit kurzem mit 
feinem 15 Jahre alten Sohn in Rauſchen. Am genannten 
Zage machte der junge Mann von einem Pfahle, in 
dem Glauben, daß das Waſſer an dieſer Stelle tief ſei, 
einen Kopfſprung und ſchlug mit dem Kinterkopfe der- 
artig auf den Grund, daß er beſinnungslos aus dem 
Waſſer geholt und in die hieſige Klinik gebracht werden 
mußte. Von ärztlicher Seite wurde hier feſtgeſtellt, daß 
der Verletzte einen theilweiſen Bruch der Genickwirbel- 
fäule erlitten hat. Die 8 95 iſt fo gefährlich, 


ausgezeichnet und ver- 


daß an der Erhaltung des jungen Lebens ftark ge- 
zweifelt werden muß. (8. Allg. 3.) 

* Dem Regierungsrath Warmbrunn zu Gumbinnen 
iſt der rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife, 
dem Poſtmeiſter a. D. Schermer zu Ragnit der rothe 
Adlerorden 4. Klaſſe, dem Poſtſecretär a. D. Bor- 
komskn zu Königsberg der Kronenorden 1. Klaſſe, 
dem Hegemeiſter g. D. Rumler zu Weißenſee im Kreiſe 
Wehlau das allg. Ehrenzeichen in Gold verliehen worden. 

Dfterode, 20. Juli. Borgeftern verſtarb im rüftigften 
Mannesalter Herr Rechtsanwalt Weißermel. Der- 
ſelbe hatte, als er am 13. d. M. per Dreirad von 
ſeinem Gute Gr. Gräben zurückkehrte, das Unglück, 
zu fallen und ſich den rechten Unterarm zu brechen. 
Dieſe Verletzung hatte ſo ſchlimme Folgen, daß ihm 
am Freitag durch den aus Königsberg herbeigerufenen 
Profeſſor B. der ganze Arm abgenommen werden 
mußte. der Brand war jedoch ſchon zu weit vor- 
geſchritten, als daß ihm dieſe Operation noch hätte das 
Leben reiten können. 

Arus (Oſtpr.), 20. Juli. In einer der letzten 
Nächte ſchlug der Blitz in zwei Mannſchaftszelte des 
zur Schießübung von Inſterburg bezw. Gumbinnen 
nach Arys ausgerückten Felo-Artillerie-Regiments Prinz 
Auguft von Preußen. Bier Kanoniere wurden gelähmt, 
waren jedoch nach Verlauf von 6 Stunden wieder 
dienſtfähig. 


Von der Marine. 

* Der Capitän-Lieutenant Becker iſt zum Eorvetten- 
Capitän, die Lieutenants zur See Graf v. Oriola und 
Brinkmann find zu Capitän-Lieutenants, die Unter- 
Lieutenants Marks, Kühne und deimling zu 
Lieutenants 1 See befördert. Dem Stabs-Ingenieur 
Kapitzki iſt der nachgeſuchte Abſchied mit 2 
und Uniform und Ausjiht auf Anſtellung im Civil- 
dienſt ertheilt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Der Bruder von Ferdinand Gregorovius ], der 
Oberſt a. D. Julius Gregorovius, iſt nun ebenfalls in 
Planegg bei München geſtorben. Während ſeiner 
activen Militärzeit ſtand er vor einer Reihe von Jahren 
in Danzig in Garniſon. 

* Purch eine Dogge beim Gaſtmahl getödtet.] 
Ein in der Linné-Straße in Paris wohnender Rentner, 
Borgeau, beſitzt eine prachtvolle däniſche Dogge. Als 
Kerr Borgeau am Sonntag einige Gäſte zum Dejeuner 


bei ſich hatte, entfiel einem derſelben, einem Kerrn 


3. er bückte um dieſelbe auf- 


d. ( erpie ˖ 


verleit wurde Herr Defizal ins Koſpital gebracht, allein 
noch auf dem Wege dahin gab er ſeinen Geiſt auf. 

Poſen, 21. Juli. [Der Selbſtmordverſuchl, von 
dem wir geſtern nach der „P. 3,” berichteten, iſt, wie 
ſich dieſes Blatt heute berichtigt, nicht im Zuge ge- 
macht worden. Der Schwerverwundete iſt nur mit der 
Eiſenbahn nach Poſen geſchafft worden, wo ſein Tod 
übrigens noch geſtern eingetreken iſt. . 

* Bei dem früheren Kaiſer Dom Pedro von 
Praſilien, der in Vichy wohnt, iſt, nach einer Meldung 
5 „ Itg.“, zu einer FJußwunde der Krebs 
getreten. 

Breslau, 20. Juli. Das hieſige Kriegsgericht ver- 
urtheilte den Vicefeldwebel Thiem wegen Ermordung 
ſeiner Braut zum Tode. f 

Hamburg, 20. Juli. Der Weitſchwimmer Ulſted 
aus Liljeholmen hat ſich geſtern Morgen bei einem 
großen Berſuchsſprung das Genick gebrochen und ift 
ſofort geſtorbenz 

Löbau (Sachſen), 20. Juli. Die Trichinoſis, die 
unter ben Bewohnern von Alt- und Neugersdorf in 
Folge Genuſſes von Räucherwürſtchen ausgebrochen iſt, 
nimmt gröhere Dimenſionen an; bis jetzt find Er- 
krankungsfälle conſtatirt. (W. T.) 

Dortmund, 20. Juli. Der im hieſigen Gefängni 
ſitzende, zum Tode verurtheilte Raubmörder Michalsk 
hat geſtern einen Mordverſuch gegen den Gefangen 
wärter unternommen. Der Wärter iſt erheblich verletzt. 

London, 20. Juli. Auf dem Siegeszuge, welchen 
das deutſche Cagerbier über die Länder der Erde 
hält, ſtößt es nirgends auf größere Schwierigkeiten, 
als in England. Die das Leben des une mehr 
als andere Völker beherrſchende ſüße Macht der Ge- 
wohnheit vereinigt ſich hier mit einer Abwehr des 
deutſchen Products ſeitens bedrohter Intereſſenten, 
welchen Nieſenmittel zu Gebote ſtehen. Trotz alledem 
aber erobert ſich auch in England das leichtere Ge- 
tränk von Jahr zu Jahr mehr Boden. Schon heute 
ziehen viele Engländer den deutſchen Gerſtenſaft, 
namentlich im Sommer, vor, weil er nicht ſo zu . 
teigt und meiſtens auch reiner if. Aber wenn die 

ebel kommen und der feuchte Winter erſcheint, ſo 
reicht nach der Meinung des Briten der leichtere Sto 
nicht aus, obwohl manche zugeben, das engliſche Ale 
trage viel Schuld daran, daß die Gicht faſt die ge- 
ſammte Bevölkerung plagt und haum eine Familie 
von dem ſchwer zu vertreibenden Feinde frei iſt. 

London, 20. Juli. Gutem Vernehmen nach machen 
die Arbeiten an dem Watkin Thurm in London, 
welcher den Pariſer Eiſfelthurm weit zu überragen be- 
ſtimmt iſt, rüſtigen Fortſchritt. Eine Anzahl Parla- 
mentsabgeordneter und anderer bedeutender Per- 
ſönlichkeiten werden am nächſten Sonnabend die Bauten 
in Augenſchein nehmen. 

Chriftianta, 17. Juli. [Henrik Jbſen] iſt mit ſeiner 
Gemahlin hier angekommen und reift jetzt nach Nord- 
cap und Finmarken. 


Elektriſche Bahnen in Berlin. 

Werner Siemens hat kürzlich in einem Vortrag die 
geringe Entwickelung der elektriſchen Bahnen und ins- 
befondere der grofjitädtifchen Kochbahnen in Deutſch⸗ 
land beklagt, Er hat feine Geneigtheit kundgegeben, 
ſeinerſeits zur Befeitigung dieſes Mangels mitzuwirken, 
Er plant nichts Geringeres, als die Anlegung einer 
elektriſchen Kochbahn im Süden Berlins, welche den 
ſchleſiſchen und den zoologiſchen Garten-Bahnhof in 
ähnlicher Weiſe, wie dies miitels der Stadtbahn auf 
der nördlichen Seite geſchieht, ſüdwärts verbinden und 
dabei weſentlich dem Laufe des eigen a ne 
folgen ſoll. Es ſcheint aber, als ob auch dieſes Unter- 
nehmen ernſtlichen Kinderniſſen begegnet. Menigitens 
werden namentlich auf Seite der er Be- 
hörden gegen die geplante Trace gewichtige Bedenken 
erhoben. Der promenadenartige Charakter der Straßen- 
anlagen längs des genannten Kanals, ihre Baumalleen 
würden ernſtlich gefährdet. und da wo die Bahn theil- 
weiſe über der Waſſerfläche errichtet werden müßte. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Gjesvar, 22. Juli. 
„Hohenzollern“ ſetzte geſtern früh bei günſtigſtem 
Wetter ihre Reiſe nach dem Nordcap fort, wo 
dieſelbe um 11 Uhr ankerte. Gleich darauf begab 
ſich der Kaiſer mit dem Gefolge ans Land, um 
das Nordcap zu beſteigen. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. Juli. 
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tral-Actien 93/ 


235215 moin. 7 . Meftern-Actien 18%8, 


»eit, holſteiniſcher loco neuer 


oco feſt, mechlenburgiſcher, 
loco feit, 165—168. — 


S 


4 = 5 5 D 
Aclien , Nene.  econd 


u. Hudfon-River-Act. 


loco neuer 225—228, ruſſ. 
— Serſte ruhig. 


— Spiritus feiter, | Newy. Eentral- 


u. Weftern-Pre- 


—Fübsl (unverz.) ruhig, loco 61. 
per Juli - Auguit 33% f. per Augufi- 


per Geptbr,-Ohtbr, 
Kaffee ruhig. Umſatz 


Sept. 34 Br, 
351% Br., per Oktbr.-Nov. 33/ B 
1000 Sach. — Petroleum behpt, 


d Reabing-Aclien 
22 Je- Actien 32½¼, 


„ Wabaſh, 
2285. Silber-Bulli 


AIOARRDONAD 


47/86, Bhilabeiphia- 
Atchinſon Zopeha und t 
Union - Bacific - Actien 


Standard white loco 6,45 Br., per Auguſt-Deibr. 
6,60 Br. — Wetter: Warm 


ambura, 21. Juli. 


— 2 ZZ 


Bacific-Brefered 
— Raffın. Petroleum 


do. in Rew - Orleans 7/ıe 
d white in Nemnork 6,85 


EN 
2 
aD 


uckermarkt. Nübenrohiucker 


1. Product Baſis 887 Nendement, neue Ufance, 
Hamburg per Juli 13,672, per Auguft 13,6 
Oktbr. 12,50, per Deibr. 1232 ½. 


amburg, 21. Juli. Kaff 
m Juli 80502 per Gepibr, 79½, per Dezbr. 


Mär; 67¾. Ruhig. 
Bremen, 21. Juli. 


ite i i i — Trieſt 7 
dard white in Philadelphia 6,80 J beſtern Nachnt 


bis 7.05 Gd., do. Stan N 
7,00 Gb., rohes Petroleum in Newyor 
line Certificates per Auguſt 67/8. Ziemlich 
do. Rohe u. Brothers 7,02 
scovabos) 2l/ıe. — Ka 
low ordinary Per 


n-Verſchiffungen in der letzten 


5% 9 — 2) 

Scala für die Windftärhe: 1 — leifer Zug, 2 esch 
„ A= mäßig, 5 = friſch. 6 = ſtark. 7 = 

9 Sturm, 10 


Good average Santos „ 


= ſchwa 
ſteif, 8 = ſtürmi 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 


(Fair refining Mu #ee (Fair Rio-) 


per Oktbr. 14,57. 


(Schluß bericht.) ſtarker Sturm, 


* — white loco 6,30 Br. Ruhig- 
September 98.80 Kaffee. 
Keb. ‚00, per Deibr. 86.00, 


Frankfurt a. M., 21. Juli. 


Deſterreichiſche 
ombarden 9 


y 


Während in dem über den größten Thei 
erſtreckender Hochdruckgebiete d W d dh 
mäßiger geworden iſt, 
Kar Nordweſten wieder über die britiſchen Inſeln und 


i 3 n Nordſee und wird mu 
maßlich feinen Wirkungskreis mi i 
melilihen Winden ung Negenfelen a ae 


Good average Santos per 
per Mär; 84,00. 


Effecten-Societät. (Schluß.) 
0 Ira „len 8 12 


ten der vereinigten Staaten 


„do. nach Frankreich er Luftdruck noch 43 


Woche von den atlanti 
das, Depreſſionsgebiet 


nach Großbritannien 
ch ach anderen Häfe 


ble Gupplp. a 
als 3365 000 Bu : 
; unächſt auch über 


133,70, Disconto-Cen andit 
139,00, RR Gußſtahl 10%,9 
6t.-Pr. 59,50, Gelſenkirchen 15 


Nordweſtdeutſchland ausbreiten, Am 


orgen iſt ü 
das Wetter meiſt wolkig bei 9 met 


90, Portugieſen 41,20. Danziger Börſe. 


Hibernia 158,60, Caurahütte 11 


füdliher Luftitrömung und etwas wärmer als 
95 4 ner geſtern. 
e sen im Norden vielfach unter 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Amtliche Rotirungen am 22. Juli, 
Weiten loco feſter, ne von 1600 Kilogr. 


fein glaſig u. weiß 126 


Be 25 7 
ban 28 00 ungar. Eredſtactien 381,50, W 
verein 112,00, Böhm, ZI 
—, Build. Eiſenbahn 480, 


Elbethalbahn Z11,00, 
288,50, Galizier 211,25, 


Rartoffel- und Meizen-Glärhe, 

B a (Wochen Bericht für Stä 
Gtärhefabrikate, von Max Gabersk h unter han 
der hieſigen Stärk 
1 22,50— 


Berlin, 20. Juli. 


tranfit 1866 176 MN. Wind und Wetter. 


2 U 
bunt per Juli tranſit 179 A 
ut tranfıf 170 / MA bez; 


Regulirungspreis bunt lie 


zum freien Verkehr 
NO. leicht; wolkig. 


Qual. Kartoffelſtärke und -Mehl ARD. do. kl 
n . do. klar. 


bard. 102,90, Nordweſtb. 204,50, 


Alp.-Mont.-Act. 88,50, 


Juli-Kuguſt tranfi 
Hklober zum freien 


erkehr 201 ́ 2 AM 


ben, per Oktober. Gapillair - Erper 


Wechſel 97,60, Deutihe Plätze 57,85 


117,60, Pariſer Wechſe 
Marknoten 57.82 ½, Ruf 
coupons 100. 


che Redacteure: für den politiſchen Theil d 

n: i. B. 9. Röckner, — das Feuilleton un Eitere ifhe: 
ti = erariſche: 
15 a provinielten, Handels-, Marine. fel 
1925 Stto Rafemann, ubalt: A, Klein, — für den Inferaten- 


203½ SA Gd., tranſit 16 2 d 
Nauf 18 do. gelber 28,50 


6- er-Couleur 36— 
weiß 1. Dual. 5 7 1555 1 0 A 2 

; nitärhe (kleinſt.) 43—44 JUL, do. 
00 Al, Halleſche u. Scteiiihe ** 


Reisitärke (Strahlen) 48,50—49,00 At, do. 
6 7.0 * 100 Kilo ab Bahn 


ſiſche Banknoten 1,274, Silber 
Getreidemarkt. Weiten per 
egen kein Getreide; 


37 ul, Dextrin 


urkin-Ausverhauf & 1,75 Mh. p. Meier 
reine Wolle nadelfertig ca. 149 Senne . 


ferbar inländiſch 210 M,. 


Paris, 21. Juli. Getreidemarkt. 


Um unſer Gaifon-Lager vollkommen ä 
vag Be eTRRE hie 
R Depot Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 
Muſter aller Qualitäten umgehend 3 


arienbader Reductionspillen. 


— . ee 
Ordination desk. Be Hrn.Dr.Schindler- 
Folilsibigkeit unätie Verfettung der inneren - 
u haben in der Löwen-Apotheke. 


bei Partien von mindeſtens 10000 Kilogramm. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 21. Juli. Wind: N. 
Angekommen: Berenice (S.) Hazewinkel, Amſterdam 
via Kopenhagen, Güter. — Thurſo (SD.), Johnſon, 


ull, Güter. 

Geſegelt: Alpha (SD.), 
un eta (Sp. Riemer, Gleitin, Gül 
— Dineta , Riemer, Gteltin, Güter. — BR 
Zaaland, Horſens, Hola en 


Erbſen per T 
loco unveränder 


tier- 131 M bez. 
d t. per Tonne von 1000 Kilogr. 


Gum Gee-Erport) Weizen 


Chriſtiania, Getreide 


age, Hamburg Güter, Barnay, seit 20 


iter contingentirt loco 70 


Berliner Fondsbörfe vom 21. Juli. 
andel, und fremde, feſten Zins tragende P 
rivatbiscont wurde mit 3½ % 
etwas ermäßigtem Niveau mit unweſentlichen 


iere lagen ſchwach und ru 
internationalem Gebie 
dywankungen ruhig 


big; ruſſiſche Noten ſtark weichend. D 
ingen öſterreichiſche Green, — 
rangofen, Lombarden feſter und mehr 


weiſe etwas niedrige 


5 it 
altung und mit thei Aa eee 


ten vorliegenden T ch das Geſchäft bei großer 


Die beufige Börſe eröff 


lativem Geb 

ünftiger und boten ges 
Referpirtheit der ac a 
Im Verlaufe des 


e ſchäftliche Anregung 


tion ſehr ruhig, 
erkehrs trat vorübergehend 


beachtet. Inländiſche Eiſenbahnactien lagen ſchwach und ruhig. 


und ziemlich behauptet, Montanwerthe nach ziemlich feſter Eröffnung ee Induſtriepapiere unbelebt 


in keiner Beziehung dar. 9 


und ohne dringenderes ie Courſe vielfach weiter ab. 


e Befeltigung hervor, 
; lagen bei ruhigem 


Angebot bröckelten d 
Dechungen eine kleine 
feſter für heimiſche ſo 


ſchloß die Börſe wieber ſchwächer. Der Kapitalsmar 
Deutſche Fonds. 


Deutfhe Reichs-Anleihe 
do. do. 
do. do. 
Konſolidirte Anleihe 
do. do 
do. do 
Staats-Schuldſcheine + 
er e . 
Melipr. Pron.-Oblig. . + 
Landſch. Centr.-Pfobr. 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 
Boinmerihe Pfanbbr. 
Bojeniche neue Pfdbr. 


o. do. 
Weftpreuß. Pfandbriefe 
do. neue Pfandbr. 
Bomm. Rentenbriefe . + 
Poſenſche do. nr 
Preußiſche do. 2 


—— — 


+ Zinſen vom Staate gar. Div. 10.89 
Aronpr.-Rud.-Bahn 90 


Oeſterr. Franz.-Si. 


Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. | A. B. Omnibusgeſellſ 
Gr. Berl. Pferd 


Berliner Kaſſen-Verein 
Berliner Handelsgeſ . . 
Prod. u. Hand.-A. 
Bremer Bank 
Bresl. Discontban hk. 
Danziger Privatbank 
Darmſtädter Banz. 
Deutſche 5 


Effecten u. W. 
Reichsban g. 
Hypoth.-Bank. 
Disconto- Command. 
Gothaer Grunder. - Bk. 
amb. Commerz.-Bank 
annöverſche Bank... 
\önigsb, Dereins-Bank 
£übechr Comm.-Bank. 
Nienna; . 1 . 
ininger Hypoth.-B. 
Norddeutſche Banz 


Lotterie-Anleihen. 


Bad. Prämien-Anl. 1867 
Baier. Brämien-Anleihe 
Braunſchw. Pr.-Anleihe 
Präm. - Biandbr. 
amburg. 50 thlr-Cooſe 
öln-Mind. Pr.-S. . 
Lübecker Bräm.-Anlei 


8 
* che 0 


o. 
Türk. Admin.-Aı 
Türk. conv. 1% Anl. Ca. D. 
Serbiſche Gold-Pidbr. » 


Berlin. Pappen-Fabrik. 
Wilhelms hüte 8 2 Ko 
Oberſchleſ. Eiienb.-B. . . 


Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
i 90 


Dortm. Union-St.-Prior. 
Königs- u. Faurahütte. 


22 


do. Lit. B.. 
eichenb.-Pardub. 
uff, Südweſtbahnn 
chweiz. Uniond 


0. eſtb. 
Südöſterr. Lom 
Warſchau-Wien 2 „4 „„ 18¹ 


Ausländiſche Prioritäten. 


Griech. Goldanl. v. 1890 
Mee aten v. 1880 


zu Oαqαιονιοe- 


do. Looſe von 186 
do. do. 186 
Oldenburger Lo 
Pr. Präm.-Anlei 
Naab-Grg: 100 K.-Cooſe 
Ruß. Präm.⸗Anl. 1854 
Ung. Looie +++ +++ 
ren re RE 


Eifenbahn-Stamm- und 


f 
RomIL-VIILGerie(g 


Snpotheken-Pfandbriefe. 
Dani. ne re 


0. Io 
Piſch, ern er A 


Wechſel-Cours vom 21. Juli. 
Amsterdam. BR 


Italien. 3% gar. E.-Br. 
Kaſch.-Oderb.Gold-Pr. 
Kronpr.-Rudolf- Bahn 
Deſferr.⸗Fr.⸗Stagtsb. . 
Delterr, Nordweſtbahn 


rüffel —— 2 
d 


Eee ah Te EEE EEE — 


Auslandijche Fonds. 


Delierr, Goldrente 
Deiterr. Bari n 


do. - 8 
do. Silber-Rente 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe. 
do. * .. 
do. Gold-Rente „3 
Ruff.-Engl. Anleihe 1880 
do. Rente 883 
do. Rente 1884 
Ruff. Anleihe von 1889 
Ruff. 2. Drtent- Anteihe 
„do. 3. Drient- Anleihe 
Poln. Liquidat.-Bfdbr, » 
oln. Pfandbriefe 
Italieniſche Rente 


Stamm Prioritäts -Kclien, 
De do. do, conp. neue Petersburg 


0. 
Ungar. Nordo Bann 


Anatol. Bahnen 
Breſt-Grgjeuo 
Kursk-Charkow — * 
Kursk- Hieb 
osko-Riäſannn 
Mosho- Smolensk... 
rient. Eiſenb.-B.-Obl. 
äſan-Koglow .. 
arſchau-Terespol . 

on Railw. Nav. ds. 
. III. 


125 Kachen-Maſtricht . 2, 
inz-Cudwigshafen «+ 
100 Diarienb.-Dlam St. A. 
d 


= 


entr.-Boden-Cred. 

See Dir ep 2 30 
ankve 

Eüldd. Bod. Credit⸗ BB. 157.30 5 


Br. Bod.-Cred.-AHct Disco = regen 


tral-Bod.-Cr.-B. 
Cen 25 7 


Dukaten. 4 

Sovereigns „ 

20-Francs-St. 3242 
f erials per 500 Gr.. 


Engliſche Banknoten 
iſche Banknoten 
ſche Banknoten. 


do. do. 
Pr. Hypoth.-Acti 


— 


Stargard-Poſen 


Meimar-Gera gar Danziger Delmühle 


do. Prioritäts-Act. 
9 Reufelöt-Metallmaaren, 


Deutſche Baugeſellſchaft. 


do. do. do. 
re Naehe 8 


I 


Galizier rr*® 
Gotthardbahn 


a 
2 
= 


do. do, 
Ruff. Bod.-Cred.-Pföbr. 


N. SNN 


ae Zu 


vorräthig bei Th. Bertling, 


vorm. Carl Schnarcke, 


Concursverfahren. 


Ueber den Nachlaß des am 3. 
Juli 1891 zu Danzig, Stadtgebiet, 
verſtorbenen Kaufmanns Ludwig 
Eduard 15 Peer wird hehe, am 
21. Juli 1891. Nachm. Uhr, 
9 5 eeöfkner, 8 

Kaufmann Rudolph Kaſſe 
von 1125 Paradiesgaſſe Nr. 25, 
wird zum Concursverwalter #2 
ernannt. SE 

e find bis] 
zum 4. September 1891 bei dem 
Gerichte anzumelden. 3 

Es wird zur Beſchlußfaſſung 
über die Wahl eines anderen EN 
Dermalters, 4055 über die Er IE 
ſtellung eines Gläubigerausſchrſe /& 


Fricdrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus. 


Freitag, den 24. Juli cr.: 


N Großes 
Extra⸗Rilitai⸗Conkert 


Schlacht- Muſik, 


ausgeführt En eh a; a Web 
und eintretenden Falls über König Friedrich 1 unter Leitung des Königl. Mufik-Diri- 


in § 120 der Concursordnun 0 be⸗ 8 A genden deren e Tek . „ BR 
Signalfeuerwerk, Illumination. 
25 Mitwirkung eines % 
Schützen- und Tambour-Corps. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pfg. 


Carl 5 
W heberlinſer, . 
142 Pfund ſchwer, trifft heute ein und wird Sonnabend 
zerlegt. Außer dem Kopf und der Wampe find dieſ & 
für welche fie aus der Sache ab-IBorderkeulen, die Schinken und der Rücken im Ganzen 
wach nehmen, dem“ Conel de- ſoder in Glüchen beliebiger Bröhe erhältlich. N 
verwalter bis zum 28. Aus Frühzeitig Beſtelltes wird bis zum gewünſchten Tage 


Anzeige zu machen. 6lim Eiskeller aufbewahrt. 
C Rehwild ſtets vorräthig. 


J. M. Kutschke, 


Bis zum 5. Auguſt t find 
meine täglichen . 

Langgaſſe. — Gr. Gerbergaſſe. 
n ee 


10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr 
Laut Beſchluß 


Nachmittags. 
der hieſigen . Friſeur- und Perrückenmacher⸗ 


41150 Dr. Heldt. 

ga verreife bis Mitte Auguft. 
Innung wird von jetzt ab das Beſchneiben des Vollbarts 
beſonders berechnet. (3874 


Meine Vertretung haben die 8 
Der 2 ak 


zeichneten Gegenſtände — auf 

den 14. Auguſt 1891, 
Vormittags 10 Uhr, 

— und zur Prüfung der ange⸗ 

meldeten Forderungen auf 


den 24. Septbr. 1891, 


Vormittags 11. Uhr, 2 
— vor dem unterzeichneten Ge- 
richte, 5 Nr. 42, Termin een 


Danziger Belociped-Depot 
E. Flemming, Danzig, Peter 0 


größte, älteſte und leiſtungsfähigſte 


Fahrrad-Handlung und Verſand-Haus, 


Verſand nach aller Welt Länder zu en gres-Preisen, 
empfiehlt fe.ne beliebten leichtlaufenden anerkannt beſten und preisgekrönten 


Expreß-Fahrräder. 
Auf meinen Expreß-Maſchinen wurden wiederum in Königsberg und Stolp die 5 erſten und zweiten Preiſe im 
Koch- und Niederrad beim Hauptrennen gewonn 
Genéral-Vertreter der weltberühmten 


BEE Goventen-Fahrräder 


der ud e Hillmann, ken und Cooper, Centauer & Cyeles-Comp., ſümutlich in Coventen England 
us benfo alleiniger Vertreter der unſtreitig beiten deutſchen 85 ’ 7 


pel- Fahrräder, 


auf Opel- Fahrräder wurde die Zweiradmeiſterſchaft der Welt von Europa und „ ſowie die Dreirad- und 

ar Si ge iſterſchaft gewonnen, ferner weiſen Opel-Maſchinen 357 erſte, 213 zweite und 121 dritte Preiſe auf. 

5 Sämmtliche 1 5 find ſtets am Lager, mit und ohne Cushion Tyres (Luftreifen) ſofort lieferbar. Neueſte illuſer. 2 
Preisliſten Mun erſchienen. r und ſchnellſten Unterricht unter meiner perſönlichen Leitung gratis. 

Ratenzahlung auf Wunſch, volle S8 für leichten Gang und beſtes Material. Größte Auswahl und billigste Preiſe in 

Ra Diahrer-Uterfilien und Bekleidungs-Artikeln. (4085 


Au M & ende 


aus gerwählt Thöne ie — 


Herren: i 
Dr. Friedländer 8 
Borttäbtüihen Graben 44, 1 Tr., 55 


Borftäptiien her 40,1 Tr. 2 
übernommen & 


Dr. E. Kahle, I% 
prakt. Arit. (40955 


LoolesurBerlinerRothen Areut- 
Lotterie d 


Love zur Berliner Aunftaus- 


ein 92 Aung 2 Merh U Cotter 9 l. h. 
me alt 5 ſich nicht Collec. f. „Outer fs 1, CI. 55 
mehr Kundegaſſ hl 71 > Ein Ein junges, gebildetes Mädchen 


Poggenpfuhl 24 aus achtbarer Familie wirdi & 


0, Kin ein I ein igines e e 9 5 


Gartenhaus 15 0 b 

er e d. a Sin. erb. 
Franz Schütz, 75 

r mei wit Cork 


” 
5 ee t 155 per 
e eine ae er- 


euer ift! RE 
etage, beſtehend aus 10 Stuben, ve 
Gaal, hellem Entees. heller Rüche, Bilger 55 


eller, Boden Ic. 1. Okt z. v b | 


Nah. Langgaſſe 4 im e Gais und Nantes erſten 


Lotterie a 


Gerbergaſſe Nr. 2. 


Don jetzt ab erhalte ich 


Mittwoch und Sonnabend 


egelmäßig größere Parthieen 
Leman, 7 83, 


geräucherter 
am Langgaſſer ur 


Speck⸗Flundern i 5 


von Waltmann⸗-Putzig. 


Die Vorzüge derſelben, ſowie] x 
deren Schmackhaftigkeit find all- 
e rühmlichſt bekannt und in 

ie und Zoppot nur zu 11749 


J. M. Kutschke, 


Langgaſſe-Gr. Gerberg. 
Zoppot, Seeſtraße. 


Bade-Galze, |: 
a U. Pitlekinders me 


eine eleg, möbl., voltit. feparat] Angenehmer ſchalſtger Aufent- 
ne 15 halt mit ſchöner Zevnfict über 
bochpart. in d. Nähe d. Landes. geb and und Meer. 
direction u. Regierung, iſt an gt Waffel 
leinen geb. feinen Herrn u verm. ff. Waffeln. 

1 Näheres unter 4102 in der Gr- 

= lpebition dieſer Zeitung. e Lohal dis 
Zoppot, Güdfirahe 37, habe v. Eee nee 

= = Tau g. eine möbl, Wohnung | S 


ER l LEEREN — 
— gh Slmmern, Balkon nebit 

" m 5 Sem, fchöner Ausficht nad Gän gerheim. 

A 9 üheres( Güöſfraße pad Be 2 Nate e — 


Frauengaſſe 7, fen ge] des These am Südlichen 


urg, ders. muß mit d. Raffi-] == 
möbl. Zimmer und Kabinet zu 


[nieren von Rüboel 5 ſein r 
und einige Kenntn. im Be 115 
SE SER un- und Caanteriewaaren- ee Geühes Gone 


fach beſitzen 
„Gebe. Render. 
® milhungen; ferner 5 2 
5 unter Conventionspreiſen 70 1 ide Dein x 
RS Oktober 5 
eine füchtige cautions- 


fähige n 
als Oek a 


käuferin, weiche gleich. B&1 © 
BETEN zeitig mit dem Zuſchneiden 75 
213 derielben vertraut iſt. ir 
A PR. Sürfienbers Wwe., 
Mode: ie 77 


ſchmerzloſes Jaßniiehen. 


Langent 


n 


Wir offeriren 
Prima 


. Aunge esp - 


Hl. Geiſtgaſſe 100 
ſiſt eine neu und fein möbl,, fü Anfang 6 Uhr. (4133 
Geschäfts 15 1 1 für Brillante t Numination.. 


& 2 5 an 1—2 Herren zu verm. (4143 
839 wegen ſchleunigſter Räumung zu enorm billigen Preiſen 68 F Tivoli. 


55 16 5 


Jacob H. Loewinsohn, r e Fee 


g 383 
Nobert Krüger, ® 


Eduard Dissars. ge e e der Exp. 


Meine Beikung, 873 . e 


Zum Beſuch der Me- 


nagerie find im Preiſe = 
ermäßigte VPillels bei an er 
Herrn E. Kaah N + 


haben, (415 


N il BEER TER EN ® Bra 88. 2 en ia Fon und Hanke’s 
11 Johann 0 le er e ara — u ra, Sr Leipzi 
. Gäiiett 5 giebt billigſt ab MW für A Gextaner geſucht. ‘= * N Fe N e Don 1040. Eipziger 


Vun Sederpappen 


in beſter 10 in jeber 20 gen Stärke in 


Emil Hempf, 


33 4½ culm. Hufen, im e . h 8 Ra gel in t d a ee 
7 7 len; magazin u. groß. hübſch. Geweſe & rden 155 Wunſch gratis und franco 2198 t. Der Vorſtand. ” 
Friſche Ananas, er bi 927900 1 zart lich, Fachmann, dis ere ce] Muſter we 5 e galten e 10 n 1 
Pfirſiche, Birnen, Aepfel, 4092 in d. in d. Exped. d. Zig. 1205 acht as el off. Off. a i arbach, Hugo Gchuli⸗ 


Morellen, 


J. I. Jacohsohn, Dan aal, 


5 Ma 
| Gewerbe- Verein. me des Balpon, 


6501 an die Exped. 1 Berliner 
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